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gehandelt hat, und daß das Auftreten derselben schon dadurch

völlig vermieden werden kann, daß man die Rehlederläppchen

in einer Glasdose aufbewahrt, in die man zeitweise den feuchten

Flanellappen auf eine Stunde hineinlest.

Außer der Gewichtskonstanz, die ein korrekt behandelter Ab-

sorptionsapparat, wie geschildert, in 10—15 Minuten erreicht, muß

der Apparat noch die Eigenschaft haben, nach erfolgten Hantie-

rungen mit demselben, wie sie im Ernstfalle oder im blinden Ver-

such vorgenommen werden müssen, nach neuerlichem entsprechen-

dem Abwischen und der vorgeschriebenen Wartezeit, dasselbe

Gewicht zu

zeigen. Diese

EN Eigenschaft

Ole, ist nur dann

vorhanden,

wenn das
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Fig. 9. Gabel zum Auflegen der Ab-

sorptionsapparate auf die Wage. ; :
(Natürl. Größe.) Zimmer, in

dem gewogen

wird, gleich oder höher temperiert ist, wie

der Raum,in dem die Verbrennung stattgefun-

den hat. Denn bringt man den höher tempe-

rierten Apparat in ein sehr kaltes Wagen-

zimmer, so reicht die Zusammenziehung der

Innenluft des Apparates während des Abküh-

lens aus, um trotz der schützenden Vorkam-

mern eine meßbare Menge Wasserdampf bis

zu den Absorptionsmitteln gelangen zu lassen, und man findet

dann fehlerhafte Gewichtszuwächse bis zu 0,03 und 0,04 Milli-

gramm und sogar darüber. Beim Chlorkalziumrohr fällt dieser
Fehler nicht schwer ins Gewicht, weil ja nur ein Neuntel seines

Gewichtszuwachses der Wasserstoffmenge entspricht. Anders da-

gegen beim Natronkalkapparat; man schützt sich gegen diesen

Fehler: dadurch, daß man über das Natronkalkrohr vom Beginne

bis zum Ende der Verbrennung einen doppelt gelegten, mit kaltem

Wasser befeuchteten Flanellfleck als Kühlung auflegt. Denselben
durch Aspiration feuchter Luft während des Abkühlens der Appa-

rate bedingten Fehler begeht man aber auch, wenn das Abwischen

so gewaltsam erfolgt, daß infolge der Erwärmung der Apparate

durch Reibung trockene Innenluft austritt, an deren Stelle während


